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Erreger der ASP 

• Virus (African Swine Fever Virus – ASFV) 

 

• Hohe Widerstandsfähigkeit in der Umwelt 
• in Blut (bei Kühlung bis zu 18 Monate) 

• in Tierkörpern 

• in Fleisch und Fleischerzeugnisse (z.B. Salami, Schinken) 

• im Boden 

 

• Inaktivierbar bei 56°/70 min, Desinfektionsmittel 

gegen behüllte Viren (siehe auch DVG-

Desinfektionsmittellisten) 
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Übertragung der ASP 

• In den afrikanischen Ursprungsländern übertragen 

Lederzecken das Virus der ASP 

 

• Hier erfolgt eine Übertragung durch  

• direkten Kontakt mit infizierten Tieren  

(Sekrete, Blut, Sperma),  

• die Aufnahme von Speiseabfällen oder 

Schweinefleischerzeugnissen sowie  

• andere indirekte Übertragungswege (Fahrzeuge, 

kontaminierte Ausrüstungsgegenstände einschl. 

Jagdausrüstung, landwirtschaftlich genutzte Geräte 

und Maschinen, Kleidung).  
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Verlauf der Erkrankung mit ASP 

• Fieberhafte Allgemeinerkrankung der Schweine, 

die in der Regel tödlich endet 

 

• Betroffen: Hausschweine und Wildschweine  

 

• Klinisch nicht von der Klassischen Schweinepest zu 

unterscheiden 
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Ausbreitung der ASP in Europa 

Animation des Friedrich-Loeffler-Instituts 
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Ausbreitung der ASP in Europa - 2018 
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ASP-Regionalkonferenz - 2018/2019, Ref. 46 

13.09.2018 

Nachweis der ASP 

bei Wildschweinen in 

Belgien 

 

im Dreiländereck 

Frankreich, 

Luxemburg, Belgien 

  

Entfernung zur 

deutschen Grenze: 

etwa 60 Kilometer 
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Belgien: Restriktionszone 

• Einrichtung einer 

Restriktionszone 
  

• ca. 63.000 ha 

(„infizierte Zone“ 

mit Unterteilung) 
 

• Waldgebiet, in  

der Nähe der 

Autobahn E25 
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Lagebild und Maßnahmen in Belgien 

 

„Sofortmaßnahmen“ nach Feststellung des Ausbruchs 

 

 Verbot des Handels mit lebenden Schweinen  

(Ausnahme: Genehmigung durch die zuständige Behörde) 
 

 Verbot der Freilandhaltung  

(Ausnahme: Freilandhaltung mit doppelter Umzäunung)  
 

 Betretungsverbot der in der Restriktionszone 
 

 Tötung und unschädliche Beseitigung aller Hausschweine in der 

Restriktionszone (ca. 5.000 Tiere)  
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Aus: SCoPAFF-Bericht Belgien 2019 
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Unterteilung der Restriktionszonen 

Zone II – innere Zone 

mit hohem Risiko; 

nochmals unterteilt  

(„Gefährdetes Gebiet“ 

und „Kerngebiet“) 

Zone I – Zone mit 

geringerem Risiko 

(„Pufferzone“) 
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Lagebild und Maßnahmen in Belgien 

Maßnahmen in der Zone II (“Gefährdetes Gebiet”) – Wildschwein 

 

 Verbot der Wildschweinjagd, Verbot der Fütterung von Wildschweinen 

 Forstwirtschaftliche Tätigkeiten unter Auflagen (Planung, Reinigungs- 

und Desinfektionsmaßnahmen) 

 Biosicherheitsmaßnahmen 

 Suche nach verendeten Wildschweinen und Untersuchung der 

gefundenen Tiere  

 Errichtung eines Wildzaunes 

Aus: Präsentation BE: SCoPAFF-Sitzung 16.01.2019 
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Lagebild und Maßnahmen in Belgien 

Maßnahmen in der Zone I (“Pufferzone”) – Wildschwein 

 

 Verbot der Fütterung von Wildschweinen 

 Suche nach verendeten Wildschweinen und Untersuchung der 

gefundenen Tiere 

 Reduktion der Wildschweinpopulation durch verstärkte Bejagung 

 

• Organisation der Jagd unter strikten Bedingungen, u.a. 

Biosicherheitsmaßnahmen, keine Treibjagden, Verwendung von Saufängen, 

Untersuchung der geschossenen Tiere auf ASP, unschädliche Beseitigung 

der geschossenen Tiere 

• 100 € Entschädigung pro Wildschwein bei Einhaltung der 

Biosicherheitsmaßnahmen und Transport der Wildschweine zu Sammelstellen 

Aus: Präsentation BE: SCoPAFF-Sitzung 16.01.2019 
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Zone II – innere Zone 

mit hohem Risiko  

(„Gefährdetes Gebiet) 

Zone I – Zone mit 

geringerem 

Risiko 

(„Pufferzone“) 

Beprobte Wildschweine   

(Stand 13.01.2019):  

ingesamt 973,   

davon 323 ASP-positive 

[    positive;    negativ;  

     noch in Auswertung] 

Unterteilung der Restriktionszonen und 

beprobte Wildschweine 
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Unterteilung der Restriktionszonen und 

beprobte Wildschweine 

Beprobte Wildschweine   

(Stand 13.01.2019):  

 

323 ASP-positive [    ] 

 

davon 2 Tiere  

in der “Pufferzone” (Zone I) 

 

Zone II – innere Zone 

mit hohem Risiko  

(„Gefährdetes Gebiet) 

Zone I – Zone mit 

geringerem 

Risiko 

(„Pufferzone“) 
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Lagebild und Maßnahmen in Belgien 

Anpassung der Maßnahmen in der Zone I (“Pufferzone”) – 

Wildschwein 

 

Aufgrund der ersten beiden positiven Fälle außerhalb des Teil II-Gebietes:  

 

 Intensive Fallwildsuche in der Umgebung der beiden positiven Tiere  

 

 Zunächst Einstellung der intensiven Jagd auf Wildschweine  

 

Aus: Präsentation BE: SCoPAFF-Sitzung 16.01.2019 
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Anpassung der Restrktionszonen 
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Afrikanische Schweinepest 

 

 

Was wollen wir in Bayern? 

Was haben wir in Bayern? 
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Ziele der Schutzmaßnahmen (Prävention) vor einem 

ASP-Ausbruch in Bayern: Daueraufgabe! 

  Verhinderung der Einschleppung (Schadensvermeidung) durch  

Information und Kommunikation zu den Einschleppungswegen (Zielgruppe: 

Gesamtbevölkerung/ Tierhalter / Tierärzte / Saisonarbeitskräfte/ Handel). 

 

 Früherkennung (Schadenserkennung) durch ein sensibles Frühwarnsystem aus 

Beobachtung/Meldung/Beprobung inkl. finanzieller Anreizschaffung bei WS (Zielgruppe: 

Jagdausübungsberechtigte).  

Beobachtung/Meldung/Beprobung bei HS (Tierhalter/Tierärzte). 

 

 Verhinderung der Weiterverbreitung (Schadensverminderung) durch 

Biosicherheitsmaßnahmen bei WS (Reduktion mit allen jagdlichen Mitteln/Entsorgung über 

Sammelstellen; Zielgruppe Jagdausübungsberechtigte) und  

HS (Absicherung der Betriebe durch geeignete Biosicherheitsmaßnahmen; Zielgruppe: 

Tierhalter);  

Biosicherheit entlang der Verkehrswege (Straße/Bahn/Luft); Biosicherheit bei Ernte und 

Waldarbeit. 

 

 Vorbereitung der Veterinärverwaltung für den „Ernstfall“  

ASP-Simulationsübungen fortlaufend seit 2014  
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ASP-Wildschwein-Monitoring 

Untersuchung von Organen, Tupfer- und Blutproben von Fallwild und auffällig erlegten Wildschweinen auf das 

Vorhandensein von ASP-Virus 

Am LGL untersuchte 

Proben 

ASP-Virus negativ ASP-Virus positiv 

Wildschweine 01.01.-31.12.2018 194 194 0 

  

Untersuchungen auf ASP-Hausschwein 

Untersuchung von Organen, Tupfer- und Blutproben von Hausschweinen auf das Vorhandensein von ASP-Virus 

Am LGL untersuchte 

Proben 

ASP-Virus negativ ASP-Virus positiv 

Hausschweine 01.01.-31.12.2018 1.105 1.105 0 

Früherkennung 
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Ziele der Bekämpfungsmaßnahmen (Intervention) bei 

einem ASP-Ausbruch in Bayern (WS/HS) 

 
 Tilgung des Erregers schnellstmöglich und mit allen zur 

Verfügung stehenden Kräften und Mitteln 

  

 Sofortige und nachhaltige Unterbrechung der 

Infektionskette  

 

 Qualitativ und quantitativ belastbare Freitestung 

 

 Aufhebung der Restriktionen erst nach abschließender 

Risikobewertung 



Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

Afrikanische Schweinepest 

 

 

Was wollen wir in Bayern? 

Was haben wir in Bayern? 
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https://www.stmuv.bayern.de/themen/tiergesundheit_tierschutz/tiergesundheit/

krankheiten/asp/rahmenplan.htm 
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• Allgemeines zu ASP (z.B. FAQ, Merkblätter);  

• Präventionsmaßnahmen (Information, Früherkennung, Reduktion 

der WS-Population, Biosicherheit, Tierseuchenübungen);  

• Bekämpfungsmaßnahmen (Aktionspläne beim WS und HS, 

Darstellung der Zuständigkeiten, Einrichtung der Restriktionszonen, 

Fallwildsuche, Bergung, Entsorgung, Desinfektion);  

• Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Fachebenen  
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Beispiel: Schulungsmaterial zur Bergung von  

     tot aufgefundenen Wildschweinen im Seuchenfall 



Bayerisches Staatsministerium für 

Umwelt und Verbraucherschutz 

   

Foto: SCoPAFF, Presentations 25 October 2017, CZ  
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Foto: SCoPAFF, Presentations 25 October 2017, CZ  

 © Dr. Fucker 
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 © Dr. Fucker 

 © Fucker, 2018 
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Beispiel: Einzäunung 
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Beispiel: Einzäunung 
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• Anpassung an die Änderungen des Tiergesundheitsgesetzes, der 

Schweinepestverordnung und der GesVSV (z.B. Zuständigkeiten) 

• Übersichtliche Darstellung der damit geänderten Maßnahmen / 

Beschränkungen nach betroffenen Gruppen;  

• Anpassung und Erweiterung der Muster für Allgemeinverfügungen 

• Anpassung für operative Arbeiten: Ergänzungen der Karten für TSN 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

TRANSPARENZ 

     SCHULTERSCHLUß 

     PRÄVENTION 


